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Berlin, 09.10.2007 

 

Bahnprivatisierung führt zur Schließung von jeder fünften 
Bahnstation  
 

BAG-SPNV sieht Befürchtungen um Zukunft der regionalen Eisenbahninfrastruk-

tur bestätigt 

 

Der aktuelle Entwurf der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung zwischen Bund und 

DB AG sieht vor, dass der Bund Förderungen zum Ausbau und zur Erhaltung von Nah-

verkehrsinfrastruktur nur noch an Stationen mit mehr als 100 täglichen Ein- und Ausstei-

gern und für Strecken mit mehr als 1.000 täglichen Reisenden gewährt.  

 

Zwar können die entfallenden Mittel theoretisch durch Landesmittel ersetzt werden, dann 

fehlen sie aber bei anderen Investitionsprojekten oder der Bestellung der Züge.  

 

Im Ergebnis steht ein erheblicher Teil von Ausbau- und Erhaltungsmaßnahmen in der 

regionalen Eisenbahninfrastruktur künftig zur Disposition. Das betrifft bundesweit Eisen-

bahnstrecken mit einem Umfang von etwa 10.000 km und mindestens 20 % der Statio-

nen. In einigen Bundesländern sind sogar mehr als die Hälfte der Stationen betroffen.  

 

Bernhard Wewers, Präsident der BAG-SPNV: "Wir haben bereits befürchtet, dass der 

privatisierte DB-Konzern sein Engagement auf die renditestarken Hauptstrecken be-

schränken wird. Dass zusätzlich der Bund seine Kofinanzierung der Investitionen für die 

regionalen Strecken einstellen will, verschärft das Problem noch einmal. Wir fordern den 

Bund auf, seiner Verantwortung auch für die regionale Infrastruktur gerecht zu werden. 

Ansonsten zahlen die Fahrgäste die Zeche." 

 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schienenpersonennahverkehr (BAG-SPNV) ist die In-
teressensvertretung der Bestellerorganisationen des Schienenpersonennahverkehrs:  
Wir organisieren den Informationsaustausch zwischen unseren Mitgliedern, erarbeiten 
Konzepte für die Weiterentwicklung des SPNV, vertreten die Interessen der Aufgaben-
träger des SPNV gegenüber Politik, Öffentlichkeit, Verkehrsunternehmen und Verbän-
den und beraten den Bund, die Länder, Zweckverbände, Parlamente und Behörden zu 
allen Fragen des SPNV. 


